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• Vermehrung der traditionellen
Kataloginformationen (=bibliothekarische Daten)
durch Hinzufügen von
Inhaltsverzeichnissen, Buchumschlägen,
Klappentexten u. a.

– Bereitstellung dieser Informationen
im Katalog als Images.

– Indexierung der hinzugefügten Informationen
für die Recherche der Nutzenden.

Was versteht man unter „Kataloganreicherung“?

Ausgangslage: Überblick über die Aktivitäten in Deutschland
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• Vorarlberger Landesbibliothek (2002)

• Bibliothek der Fachhochschule
Gelsenkirchen (2003)

• hbz und 5 Pilotbibliotheken 
(ULB Bonn, ULB Düsseldorf, USB Köln, ZB Med Köln, UB Paderborn) (2005)

„Pioniere“ der Kataloganreicherung

Ausgangslage: Überblick über die Aktivitäten in Deutschland
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Aktueller Stand der Kataloganreicherung

• Intelligent Capture (AGI)
UB Trondheim, ZBW Kiel und Hamburg, SUB Hamburg, FHTW Berlin,
FU Berlin, UB Braunschweig, TIB Hannover, SUB Göttingen,
FH Gelsenkirchen, UB Mainz, SUB Darmstadt, VLB Bregenz,
FH Dornbirn, NB Liechtenstein, UB St. Gallen, Casalini Libri

• Imageware
hbz, ULB Bonn, ULB Düsseldorf, USB Köln, ZB Med Köln, UB Paderborn;
GBV, SUB Hamburg, TIB/UB Hannover, UB Braunschweig;
Nationalbibliothek (Beginn 2008, auf Initiativen und Erfolge der bisher
laufenden Aktivitäten reagierend und aufbauend)

• eDoc
Bibliotheken im Österreichischen Bibliothekenverband

Ausgangslage: Überblick über die Aktivitäten in Deutschland

1 432 5 6



6

Überblick Projekte (Stand: 01.03.2008)

1.0000.000Gesamt

S- 140.000Sonstige

S- 145.000??SWB

S- 100.000Neuzugänge2006BVB

Neuzugänge (& Retro)2008DNB

220.000Retro & Neuzugänge2006GBV

1.306.0000395.000Retro & Neuzugänge2005HBZ

Seiten  TitelWasBeginn Verbund

S = grobe Schätzung
Titel = nur selbst digitalisierte Titel ohne Fremddaten (wie z.B. LOC, Casalini etc.)
Seiten = Zählung ohne Titelblatt!

Ausgangslage: Überblick über die Aktivitäten in Deutschland
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Statistik NRW 2007

1 439 423561 905362 947Insgesamt

561 905144 417143 0482007

Objekte gespeichertLinks aufgebautTitel angereichert

Vorstellung des NRW-Projekts
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Kataloganreicherung in NRW

• Geschichte des Projektes seit 2005 (Vision: „Beginnen“, Wirkung
zeigen bei anderen Verbünden und Verlagen).

• Teilnehmer: hbz und 5 Pilotbibliotheken 
(ULB Bonn, ULB Düsseldorf, USB Köln, ZB Med Köln, UB Paderborn).

• Finanzierung: Ministerium für Innovation, Wissenschaft, Forschung
und Technologie (MIWFT).

• Scannen der Inhaltsverzeichnisse von Neuerscheinungen plus
ergänzend: retrospektiv von vorhandenen Beständen mit koordinierter
Fachauswahl (Germanistik, Mathematik, Medizin, Romanistik, Sozial-
und Wirtschaftswissenschaften). 
(Hauptgrund für die retrospektive Erfassung: Optimierung der
Auslastung der technischen Infrastruktur und der Personalressourcen.

• Ergänzend: Einspielen von Verlagsdaten.

Vorstellung des NRW-Projekts

1 432 5 6
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Scan-Station

Vorstellung des NRW-Projekts
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Stapelverarbeitung

Vorstellung des NRW-Projekts

1 432 5 6



11

Spezialtastatur

Vorstellung des NRW-Projekts
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Qualitätskontrolle

Vorstellung des NRW-Projekts
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Workflow (Weg eines Buches)

Vorstellung des NRW-Projekts

1 432 5 6

Anreicherung

Neues
Medium ?

Transp. z. Scan.

Barcode lesen

Scannen u. OCR

Etikettierung

Dublette ?

TMB: Etikettierung

ja

ja

nein

nein

Transp a Standort

Qualitätskontrolle
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Workflow (Datenflüsse)

Vorstellung des NRW-Projekts
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Wirtschaftlichkeit (1)

• Einsatz von Personal eines externen Dienstleisters.

• Durchsatz bei Retro ca. 100 Seiten/Stunde inkl. OCR, normaler
Bildbereinigung und Selbstkontrolle.

• Durchsatz bei Neuzugängen (ohne ergänzende Retrobearbeitung ca.
15-20% geringer (durch nicht planbare Buchzugänge).

• Logo und Bereinigung um Bilder / Werbung etc. kostet ca. 15-20%.

• Durchschnittlich pro Titel ca. 3 Seiten +/- 10%.

• Bei Einsatz von Bibliothekspersonal Durchsatz von 50-60% der oben
genannten Zahlen

Vorstellung des NRW-Projekts

1 432 5 6
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Wirtschaftlichkeit (2)

Grobe Preiskalkulation (für Retro):

• Pro Titel (inkl. durchsuchbarem PDF) : 0,75 Euro
• Zzgl. pro Seite: 0,30 Euro

• Das macht bei einem Durchschnitt von ca. 3,2 Seiten :
– ohne MwSt: ca. 1,71 Euro
– mit MwSt: ca. 2,03 Euro

Vorstellung des NRW-Projekts
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• Optimierung der Recherche
durch große Vermehrung der relevanten Sucheinstiege.

• Optimierung der Relevanzentscheidung durch Einsichtnahme in die
Inhaltsverzeichnisse).

• Reduktion der Nichtnutzung relevanter Bestände
(Verbesserte Nutzung der Printbestände.

• Wirtschaftlichkeit des Verfahrens:
Pro Stunde können 20 - 30 Inhaltsverzeichnisse gescannt werden.

Kataloganreicherung: Warum?

Vorzüge der Kataloganreicherung
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• Nicht-Berücksichtigung der in den
Inhaltsverzeichnissen vorliegenden
speziellen Informationen.

• Katalogisierung nach RAK-UW wird
in der Regel nicht praktiziert (zu zeitaufwändig).

• Zu allgemein, zu wenig spezifisch,
folgt bibliothekarischen Normen und Regeln.

• Zu „teuer“ / Zu hohe Personalkosten; zunehmend veränderte
Einsatzschwerpunkte des Höheren Bibliotheksdienstes.

„Defizite“ bisheriger Erschließung

Vorzüge der Kataloganreicherung
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• Erschließung durch diejenigen, die das
Dokument am besten kennen:
Die Produzentinnen/en / Wissenschaftler/innen.

• Aktualität des Vokabulars (dem jeweiligen Wissens-
fortschritt entsprechend).

• Erschließende und Nutzende sprechen die gleiche Sprache.

Qualität der Sacherschließung durch
Anreicherung von Inhaltsverzeichnissen

Vorzüge der Kataloganreicherung
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• Die „Erschließenden“ kennen das
Dokument sehr gut.

• Erschließungsmenge und -qualität
hängen nicht vom Zufall ab.

Vorzüge gegenüber dem „Tagging“

Vorzüge der Kataloganreicherung
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NRW-Beispiel Inhaltsverzeichnis (0.1)

Vorzüge der Kataloganreicherung: Praktische Beispiele
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NRW-Beispiel Inhaltsverzeichnis (0.2)

Vorzüge der Kataloganreicherung: Praktische Beispiele
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NRW-Beispiel Inhaltsverzeichnis (1.1)

Vorzüge der Kataloganreicherung: Praktische Beispiele
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NRW-Beispiel Inhaltsverzeichnis (1.2)

Vorzüge der Kataloganreicherung: Praktische Beispiele
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NRW-Beispiel Inhaltsverzeichnis (1.3)

j

OCR !

Vorzüge der Kataloganreicherung: Praktische Beispiele
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NRW-Beispiel Inhaltsverzeichnis (2.1)

Vorzüge der Kataloganreicherung: Praktische Beispiele
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NRW-Beispiel Inhaltsverzeichnis (2.2)

Vorzüge der Kataloganreicherung: Praktische Beispiele
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NRW-Beispiel Inhaltsverzeichnis (Verlagsdaten 1)

Vorzüge der Kataloganreicherung: Praktische Beispiele

1 432 5 6
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NRW-Beispiel Inhaltsverzeichnis (Verlagsdaten 2)

Vorzüge der Kataloganreicherung: Praktische Beispiele
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NRW-Beispiel Inhaltsverzeichnis (Verlagsdaten 3)

Vorzüge der Kataloganreicherung: Praktische Beispiele
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• Nutzung von Verlagsdaten

• Nutzung der Daten anderer Bibliotheken
(regional, national, international)

Fremddatennutzung: Aktuelle Praxis

Fremddatennutzung: Möglichkeiten und Probleme
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• Effizienter Ressourceneinsatz.

• Jedes Inhaltsverzeichnis wird nur einmal gescannt
(Bibliothek / Verlag) und dann von allen
Interessierten nachgenutzt.

Fremddatennutzung: Ziele

Fremddatennutzung: Möglichkeiten und Probleme

1 432 5 6
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• Unterschiedliche technische Verfahren.

• Unterschiedliche Qualitätsstandards.
(gilt auch für Verlagsdaten)

• fehlendes Rechtemanagement.

Fremddatennutzung: Probleme

Fremddatennutzung: Möglichkeiten und Probleme

1 432 5 6
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OCR ist nicht gleich OCR

ca. 15Schnellere Erkennung von Fehlern.
Vor: 2 x A4 Bildschirm

Online mit Sprachenaus-
wahl und visueller Kontrolle
der Ergebnisse

3

 ca. 10Bessere Qualität bei
mehrsprachigen Titeln

Online mit  Sprachen-
auswahl

2

1Problematisch bei mehreren
Sprachen

Batch / Stapelverarbeitung1

Aufwand im
Vergleich

BemerkungVerfahren Stufe

Fremddatennutzung: Möglichkeiten und Probleme

1 432 5 6
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Varianten bei Verfahren

ca. 9Barcode/ Mediennr. =/<> Verbund-ID usw.Konkordanz  Buch/OPAC

2 x 2 x 2Mit/ohne, impliziter / expliziter Scanauftrag
,mit/ohne Prüfung/Nachricht

Verfahren

3Stufen 1 - 3OCR-Verfahren

2Retro im Batch > 10.000 Titel  Ja/NeinMassendigitalisierung

2Zusätzliche Dienste  Ja/NeinMischbetrieb 2

2 x 2Neuzugänge / Retro jeweils Ja/NeinMischbetrieb 1

2Durchsuchbar  Ja/NeinPDF

2z.B. kein IHV Ja/NeinTitelblatt

2Authentizität  Ja/NeinLogo

VariantenAnmerkungAspekt

Fremddatennutzung: Möglichkeiten und Probleme

1 432 5 6
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• Kataloganreicherung, auch retrospektiv,
sollte massiv gefördert werden.

• Jedes Inhaltsverzeichnis sollte nach
Möglichkeit nur einmal gescannt werden.

• Festlegung von Qualitätsstandards.

• Einbindung von Wörterbüchern u.ä.

• Nutzerverhalten evaluieren.

• Vermehrung des recalls erfordert
Optimierung der Ergebnispräsentation
(Ranking, Selektion usw.).

Ausblick

Ausblick

1 432 5 6
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Ausblick

Ausblick
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• Kataloge müssen durch Suchmaschinen-
technologie, Schaffung von Suchräumen
optimiert werden.
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


